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Shantychor Norddeich
gehört zu den ersten
Spendern.

NORDEN – Ein sicheres Nor-
den füralleMitbürgerinnenund
Mitbürger in der Küstenstadt:
Das ist nur eines der Ziele, die
sich der neu gegründete „Ver-
ein zur Förderung der Präven-
tionsarbeit in Norden e. V.“ auf
seine Fahnen geschrieben hat.
Daneben wollen die Mitglieder
unter anderem – im Rahmen
von Aktionen und Projekten
– die Integration aller gesell-
schaftlichen Gruppen fördern
sowie gesundheitsbildende und
suchtbekämpfende Maßnah-
men unterstützen. Geplant sind
zum Beispiel Vorträge, Sport-
projekte, Selbstverteidigungs-
kurse für Mädchen, Frauen
und Senioren, Projektwochen
an Schulen und Kindergärten,
die Förderung der Medienkom-
petenz, Benimmkurse, Projekte
gegen häusliche Gewalt und
vielesmehr.

Flyer
Erste Aktivitäten sind bereits

in Vorbereitung, wie der Vorsit-

zende Dr. Martin Stötzel verrät.
Sowird derzeit ein Flyer für den
gemeinnützigen Verein entwi-
ckelt, der an mehreren Stellen
in Norden-Norddeich ausge-
legt werden soll. Dieser gilt
gleichzeitig als Beitrittserklä-
rung, denn der Vorstand hofft,
dass sich weitere Mitstreiter für

die gute Sache finden werden.

Suchtmobil
Das erste größere Projekt,

mit dem sich der Verein in
der Öffentlichkeit präsentieren
will, ist eine Veranstaltung mit
dem sogenannten Suchtmobil
aus Hannover, das im Sep-

tember nach Norden kommen
wird. Der Verein „Suchtmo-
bil“ steht für mobile Sucht-
prävention, die der ehemalige
Drogenabhängige und Ex-Rug-
by-Bundesligaspieler Wolfgang
Kiehl seit Jahren sehr erfolg-
reich betreibt. Mit achtjähriger
Erfahrung als therapeutischer

Mitarbeiter einer Drogenlang-
zeittherapie-Einrichtung und
eines Studiums der Sozialpä-
dagogik ist dieser mittlerweile
clean. Er fährt mit seinem
Suchtmobil durchs Land und
berichtet in Schulen, Universi-
täten, FirmenundanderenEin-
richtungen über seine Lebens-
geschichte – von den Anfängen
mit den ersten Drogen bis hin
zum Ende seiner Therapie.
Auf Betreiben des Präventi-

onsfördervereinswird er am19.
September in Norden auftre-
ten, um Schülern der neunten
und zehnten Klassen von sich
und seinen Erfahrungen zu er-
zählen. Die Schulen sollen nun
angesprochen und dazu einge-
laden werden.

Spenden
Der Verein ist auf Förde-

rer und Spenden angewiesen.
Eine erste Finanzspritze gab es
jetzt bereits vom Shantychor
Norddeich, der dem Vorstand
1100 Euro übergeben hat. Der
Betrag ist beim Norddeicher
Shanty-Festival (Oktober
2017) zusammengekommen.
Dem Chor liege es am Herzen,
suchtabhängigen Jugendlichen

zum Wiedereinstieg ins Leben
zu verhelfen, betonte der Vor-
sitzende Erich Backer.
Hauptpartner des neuen För-

dervereins ist der Präventions-
rat der Stadt Norden. Er sieht
sich aber auch als Partner in
den Bereichen Kindergarten,
Schule, Berufswelt und Seni-
oren.

Sicherheit und Gesundheit stehen imMittelpunkt
GESELLSCHAFT Verein zur Förderung der Präventionsarbeit in Norden gegründet – Erstes Projekt ist Aktion mit Suchtmobil

VORSTAND
Der Vorstand des Präven-
tionsfördervereins setzt
sich aus folgenden Per-
sonen zusammen:
DR. MARTIN STÖTZEL
(Vorsitzender), ETA WIL-
LERS (stellvertretende
Vorsitzende), DR. THOMAS
DRÜKE (stellvertretender
Vorsitzender), DÖRTHE
CASSIENS (Kassenwartin)
und MAGRET MARTENS
(Schriftführerin).
Beisitzer sind:WOLFGANG
GRÄTZ, MATTHIAS LANGE,
SEBASTIAN RÄTH, DIETER
STELLMACHER und JÖRG
TAPPER.

Zweck und Ziele des Vereins
sind unter anderem die För-
derung:
l des öffentlichen Gesund-
heitswesens,
l der Jugend- und Alten-
hilfe,
l der Erziehung und Berufs-
bildung,
l der Hilfe für politisch, ras-
sisch oder religiös Verfolgte,
für Flüchtlilnge, Vertriebene,
Kriegsopfer und -hinterblie-
bene
l der Toleranz auf allen Ge-
bieten der Kultur und des
Völkerverständigungsgedan-
kens,

l des Schutzes von Ehe und
Familie,
l der Kriminalprävention,
l des bürgerschaftlichen
Engagements zugunsten
gemeinnütziger oder mild-
tätiger Zwecke.
Um all dies verwirklichen zu
können, will der Verein ent-
sprechende Fördermittel ein-
werben – über Dritte oder
durch eigene Projekte und
Aktionen.
Unterstützt werden dabei
nur gemeinnützige Organi-
sationen, insbesondere aber
Aktivitäten des Präventions-
rates.

Der Verein zur Förderung
der Präventionsarbeit in
Norden sucht weitere Mit-
streiter. Wer Mitglied
werden möchte, kann sich
an den Vorsitzenden
Dr. Martin Stötzel (Telefon
04931/ 179-179) wenden.
Zudem freut sich der Ver-
ein über weitere Geldspen-
den. Wer die Arbeit also
finanziell unterstützen
möchte, kann einen Be-
trag auf das Konto IBAN:
DE02 2835 0000 0145
5423 20 bei der Spar-
kasse Aurich-Norden über-
weisen.

ZWECK, ZIELE, NEUE MITGLIEDER UND SPENDEN

Der Shantychor Norddeich hält die Arbeit des Präventionsfördervereins für wichtig und spendet
aus diesem Grund 1100 Euro. Unser Foto zeigt (von links): Dr. Thomas Drüke, Dr. Martin Stötzel
und Eta Willers (Förderverein) mit den Shantychor-Vertretern (von links): Karl-Heinz Lange (Chor-
leiter), Johann Friedrichs (zweiter Vorsitzender) und Erich Backer (Vorsitzender).

Der Vorstand des Vereins zur Förderung der Präventionsarbeit in Norden (vorn, v. l.): Dr. Thomas
Drüke, Dr. Martin Stötzel (Vorsitzender), Eta Willers und Dieter Stellmacher sowie (hinten, v. l.):
Wolfgang Grätz, Magret Martens, Dörthe Cassiens, Jörg Tapper, Sebastian Räth und Matthias
Lange. FOTOS: BRENNECKE

NORDEN –MonikaWagenaar ist
neue Vorsitzende des Westgas-
ter Mühlenvereins in Norden.
Sie ist jetzt während einer au-
ßerordentlichen Mitgliederver-
sammlung einstimmig gewählt
worden. Ihre Stellvertreter sind
(gleichberechtigt) Wolfgang
Gröger und Klaus Stölker.
Die Mitglieder zeigten sich

erleichtert, dass sich wieder je-
mand gefunden hat, Verantwor-
tungzuübernehmen,dennnach
dem Austritt der Vorstandsmit-
glieder Bernfred Schmidt (stell-
vertender Vorsitzender) aus
beruflichen Gründen und der
Beisitzerinnen Elsbeth Krämer
und Elke Schmidt während der
letzten Mitgliederversammlung
Ende März hatte der Verein das
Problem, diese Stellen wieder
neu zu besetzen.
Nachdem auch der bisherige

Vorsitzende Anton Geiken sein
Amt, ebenfalls aus beruflichen
Gründen, ab Ende Mai nicht
mehr habe weiterführen kön-
nen, sei im Verein eine ziem-
liche Ratlosigkeit entstanden,
berichtet Wolfgang Gröger. Es
habe viele Überlegungen ge-
geben. Die Handlungsfähigkeit
des gesunden Vereins mit sei-

nen über 170 Mitgliedern sollte
auf jeden Fall aufrechterhalten
bleiben. Aber ein Nachfolger
für den ersten Vorsitzenden
sei nicht in Sicht gewesen.
Die außerordentliche Mitglie-
derversammlung habe nun die
Lösung über den Fortbestand
des Vereins bringen sollen.
Diese sehr gut besuchte Ver-

anstaltung fand nunmehr Ende
Mai im Vereinsraum „Korn-

boden“ der Westgaster Mühle
statt. Einziger Tagesordnungs-
punkt: Wahl des ersten Vorsit-
zenden und des übrigen Vor-
standes. Geiken begrüßte die
anwesendenMitglieder und bat
um Verständnis für seine Rück-
trittsgründe. Wolfgang Gröger,
als bisheriger stellvertretender
Vorsitzender,gabzu,dasserund
viele Mitglieder von der Amts-
niederlegung Geikens doch

sehr bestürzt gewesen seien, da
dieser den Verein 25 Jahr lang
mit Erfolg und vollem Einsatz
geführt habe. Dennoch könne
man seine Entscheidung nach-
vollziehen, sagte Gröger und
dankte Anton Geiken für sein
Engagement. Eine feierliche
Verabschiedung soll in einem
besonderen Rahmen folgen.
Aufgrung der unermüd-

lichenBemühungenbiswenige
Stunden vor der Mitgliederver-
sammlung gelang es dem Rest-
vorstand doch noch, positiv
in die Versammlung einzustei-
gen. Anton Geiken übernahm
die Wahlleitung. Wolfgang
Gröger schlug für den Posten
der ersten Vorsitzenden Mo-
nika Wagenaar vor, da keine
Vorschläge aus der Versamm-
lung hervorgingen. Die Wahl
erfolgte einstimmig, und Wa-
genaar nahm dieWahl – zur Er-
leichterung aller Anwesenden
– an. Monika Wagenaar ist aus-
gebildete Hobbymüllerin, seit
einem Jahr Mitglied im Verein
und schon sehr in die Füh-
rungsarbeiten eingebunden.
Auch die Wahlen der übrigen

Vorstandsposten erfolgten ein-
stimmig: Gleichberechtigte

stellvertretende Vorsitzende
sind Wolfgang Gröger (seit 20
Jahren im Vorstand) und Klaus
Stölker (seit drei Jahren volles
Mitglied in der Arbeitsgruppe
und im Bereich der Mühlen-
führungen). Kassenwartin ist
erneut Jannette Geiken, Schrift-
führerinundneuimVorstandist
Anna Brede. Beisitzer sind Ger-
hard Campen (Eigentümer der
Westgaster Mühle) und Klaus
Dittmar (bisher Arbeitsgruppe
undMühlenführungen).
Nach diesem sehr positiv

verlaufenen Abend bedankte
sich die neue Vorsitzende für
das ihr erwiesene Vertrauen.
Sie schloss die Versammlung
mit dem Hinweis, dass sich der
neu gewählte Vorstand schon
recht schnell zusammensetzen
werde, da die nächsten Termine
wie Mühlenführungen (jeden
Donnerstag von 15 bis 17 Uhr),
die Sommerfahrt und die Tradi-
tionsveranstaltung „Döschgen
un Müllern“ am 1. September
anstünden. Positiv sei zudem
das gute Miteinander mit dem
Leinerstift zu bewerten, das seit
EndeMai die Teestube und den
Hofladen der Westgaster Mühle
gepachtet hat.

Monika Wagenaar führt denWestgaster Mühlenverein
NEUWAHLEN Vorstand muss sich neu aufstellen – Nächstes Projekt: Döschgen un Müllern im September

Der fast komplette neue Vorstand des Westgaster Mühlenver-
eins (v. l.): Gerhard Campen, Jannette Geiken, Monika Wage-
naar, Wolfgang Gröger, Klaus Stölker und Klaus Dittmar. Anna
Brede gehört auch dazu (sie ist nicht auf dem Bild).

Seniorin löst im
Schlaf Einsatz
zur Rettung aus
NORDEN – Eine Seniorin hat
in der Nacht zu Donnerstag in
Norden einen Großeinsatz von
Rettungskräften ausgelöst und
sich damit selbst einen Rie-
senschrecken beschert. Gegen
1 Uhr hatte die über 90-Jäh-
rige im Schlaf unbemerkt ihren
Hausnotruf gedrückt. Die Not-
ruf-Zentrale ihres Pflegediens-
tes versuchte darauf, Kontakt zu
ihr aufzunehmen, was jedoch
misslang. Eine Pflegerin fuhr
dann los, umnach demRechten
zu sehen. Sie konnte zwar die
Haustür aufschließen, jedoch
hatte ihre Patientin eine Flur-
tür abgeschlossen. Auf Klingeln,
Klopfen und Rufe antwortete
die alte Dame nicht. Da nun
von einem Notfall ausgegangen
werden musste, rückten Feuer-
wehr, Rettungsdienst undPolizei
aus. Während die Wehrleute die
Flurtür öffneten, schoben zwei
Polizisten die Außenjalousie
des Schlafzimmers hoch. Durch
den dadurch verursachten Lärm
wurde die Seniorin wach und
öffnete die ebenfalls verschlos-
sene Schlafzimmertür. Sie war
wohlauf und hatte fest geschla-
fen. Alle Einsatzkräfte konnten
daraufwieder abrücken.


